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Die komplette Vorderseite der Ver-
ordnung ist vom behandelnden Arzt 
auszufüllen. Auch Korrekturen oder 
Änderungen dürfen nur vom behan-
delnden Arzt vorgenommen werden. 

1. In den Feldern wird festgelegt, ob 
die Fahrt zuzahlungspflichtig oder 
zuzahlungsbefreit ist.

2. Die Patientenangaben müssen 
zwingend vollständig und korrekt 
sein. Auch minimale Abweichungen 
im Namen führen zu Absetzungen. 
Entspricht die angegebene Adresse 
nicht der Start- bzw. Zieladresse, ist 
letztere ganz unten auf der Verord-
nung im Punkt 4. zu vermerken.

3. Der Arzt vermerkt, ob die Verord-
nung für Hin- und Rückfahrt oder 
nur eine Strecke gilt. Mindestens 
eins der beiden Felder ist immer an-
zukreuzen.

Krankentransportscheine: 
Wie sind sie richtig ausgefüllt?
Seien Sie optimal vorbereitet! Wir erläutern, wie die Transportscheine korrekt 
ausgefüllt werden, um eine reibungslose Auszahlung zu gewährleisten.

1.

2.

3.

4.

4. Im Bereich der „Genehmigungsfreie Fahrten“ wird zwischen verschiedenen Gründen differenziert:
• Ambulante Behandlung: Dies ist nur angekreuzt, wenn der Fahrgast einen Behindertenausweis mit 

Merkzeichen aG, Bl oder H oder Pflegegrad 3 mit dauerhafter Mobilitätsbeeinträchtigung oder Pflege-
grad 4 oder 5 hat. 

• Voll-/teilstationäre Krankenhausbehandlung: Dort ist vermerkt, wenn es sich um Aufnahmefahrten, 
Entlassungsfahrten oder Fahrten zu/von teilstationären Behandlungen handelt.

• Vor-/nachstationäre Behandlung: Aus der Verordnung ist bei dieser Auswahl zusätzlich unter 4. 
Begründung/Sonstiges das Aufnahmedatum (bei vorstationär) oder das Datum der stationären Zeit 
(bei nachstationär) eingetragen.

• Anderer Grund: z. B. für ambulante Operationen, eine Patientenverlegung oder eine Fahrt zu einem Hos-
piz. Zu beachten ist, dass die beiden Felder 3. und 4. der Verordnung ebenfalls ausgefüllt sein müssen.
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5. Hier wird vermerkt, wenn z. B. 
eine „hochfrequente Behandlung“ 
vorliegt. Dies gilt auch für jene 
Fahrgäste, die einen Behinderten-
ausweis mit Merkzeichen aG, Bl 
oder H oder Pflegegrad 3 mit dauer-
hafter Mobilitätsbeeinträchtigung 
oder Pflegegrad 4 oder 5 haben. 
Ebenso sind für Patienten dieser 
Gruppe Fahrten genehmigungs-
pflichtig, wenn die Behandlung 
länger als 6 Monate beträgt oder 
wenn ein Krankentransportwagen 
(KTW) benötigt wird. 

6. In dem Feld ist der Behandlungs-
tag bzw. die Behandlungsfrequenz 
einzutragen. Auf die Angabe des 
Behandlungstags kann verzichtet 
werden, wenn z. B. bei einem Haus-
besuch die Notwendigkeit eines 
Facharztbesuches festgestellt 
wird oder wenn über eine Termin-
servicestelle ein Termin vergeben 
wird. Ansonsten ist das Datum 
unbedingt einzutragen. Bei Serien-
fahrten muss ein voraussichtliches 
Enddatum und die zu erwartende 
Frequenz genannt sein. Die Adresse 
der Behandlungsstätte ist nur dann 
genannt, wenn sie von der Adresse 
des Arztstempels abweicht.

5.

8.

7.

6.

7. In dem Bereich legt der Arzt die Beförderungs-
art und ggf. die notwendige technische Ausstat-
tung fest. 

8. Zwingend erforderlich sind in dem Bereich 
Stempel und Unterschrift des Arztes. Ergänzende 
Angaben wie „i.A.“ sind nicht zulässig.

Vorderseite
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9.

10.
11.

12.

Rückseite

Die Rückseite des Transportscheins 
ist vom Anbieter der Fahrt auszu-
füllen.

9. Jede verordnete Fahrt ist hier zu 
dokumentieren. Es muss immer die 
gesamte Anschrift von Abhol- und 
Zielort (PLZ, Ort, Straße und Haus-
nummer) angegeben werden. Auch 
die Unterschrift des Versicherten 
darf nicht fehlen.

10. Ist durch den Versicherten keine 
Zuzahlung zu leisten, muss dies mit 
der Angabe des Datums durch den 
Transporteur  quittiert werden.

11. Stempel und Unterschrift des 
Transporteurs ist in diesem Feld 
einzutragen.

12. In dem Bereich der Verordnung 
sind die Daten wie IK-Nummer, 
Gesamtpreis, Positionsnummer, 
die Anzahl der Fahrten, gefahrene 
Kilometer oder auch die Zuzahlung 
anzugeben. Sollte es keine Zuzah-
lung geben, sind entsprechend 0,00 
zu vermerken.

Hinweis
Schreiben Sie leserlich. So minimieren Sie Rück-
fragen oder auch Fehler bei der Auszahlung.
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Hinweis
Schreiben Sie leserlich. So minimieren Sie Rück-
fragen oder auch Fehler bei der Auszahlung.

Krankentransportscheine: 
Wie sind sie richtig ausgefüllt?
Wir erläutern, wie die Transportscheine korrekt ausgefüllt werden, um eine 
reibungslose Auszahlung zu gewährleisten.

1. Vor- und Nachname 
Die Daten des Fahrgastes 
müssen der Verordnung ent-
sprechen. Namensabkürzun-
gen oder eine andere Schreib-
weise werden nicht akzeptiert.

2. Fahrtweg
Es sind zwingend die auf der 
Verordnung vermerkten Fahrt-
wege einzuhalten. Die Adresse, 
auch die bekannter Ärzte oder 
die des Fahrgastes, muss aus-
geschrieben werden. 

3. Kilometerangabe
Die gesamten gefahrenen Kilo-
meter müssen notiert werden.

4. Datum
Das Datum der Fahrt ist anzugeben.

5. Stempel 
Hier muss der Unternehmensstempel bzw. der 
Stempel des Fahrers/der Fahrerin aufgebracht 
werden.

6. Wertkarte 
Die Ordnungsnummer des Fahrers/der Fahrerin 
die die erste Verordnungsfahrt unternommen hat 
ist zu vermerken.

7. Ordnungsnummer 
Die Nummer des Fahrers/der Fahrerin ist zu ver-
merken, entweder eingeprägt oder Handschriftlich.

1.

2.

3.

10.

11.

5.

4.

9.

7.

8. z.B. 15,90 € - 5,00 €

8. Bruttobetrag mit Eigenanteil - 19 % MwSt.
Bei mehr als 100 Fahrkilometer ist dieses Feld zu 
nutzen. Der Eigenanteil ist im Preis inbegriffen, 
aber entsprechend zu vermerken und sofort beim 
Fahrgast einzufordern.

9. Bruttobetrag mit Eigenanteil - 7 % MwSt.
Bei bis 100 Fahrkilometern ist dieses Feld zu 
nutzen. Der Eigenanteil ist im Preis inbegriffen, 
aber entsprechend zu vermerken und sofort beim 
Fahrgast einzufordern.

10. Unterschrift Fahrgast
Der Fahrgast muss die Fahrt zwingend mit seiner 
Unterschrift quittieren.

11. Unterschrift Fahrer:in
Der Fahrer/die Fahrerin muss die Fahrt ebenfalls 
mit seiner/ihrer Unterschrift quittieren.

Vorderseite
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12.

13.

14. 15. 16.

17.

12. Krankenkasse 
Die Krankenkasse, wie auf der Verordnung ver-
merkt, ist zu notieren.

13. Vor- und Nachname des Fahrgasts
Die Daten des Fahrgastes müssen der Verord-
nung entsprechen. Namensabkürzungen oder 
eine andere Schreibweise werden nicht akzep-
tiert.

14. Positionsnummer
Entsprechend der Positionsnummernliste ist die 
korrekte Nummer zu vermerken.

15. Faktor 
Der Faktor kennzeichnet die Anzahl der Fahr-
ten. Faktor 1 ist bei einer Hin- oder Rückfahrt zu 
verwenden und der Faktor 2 bei einer Hin- und 
Rückfahrt.

16. Grundpreis bei Mindestfahrt
Beträgt die Entfernung der Fahrt weniger oder 
gleich 5 km, ist hier der Grundpreis zu vermerken.

17. Kilometerangabe
Hier sind die gesamten gefahrenen Kilometer zu 
hinterlegen.

Rückseite
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1. Vor- und Nachname 
Die Daten des Fahrgastes 
müssen der Verordnung ent-
sprechen. Namensabkürzun-
gen oder eine andere Schreib-
weise werden nicht akzeptiert.

2. Fahrtweg
Es sind zwingend die auf der 
Verordnung vermerkten Fahrt-
wege einzuhalten. Die Adresse, 
auch die bekannter Ärzte oder 
die des Fahrgastes, muss aus-
geschrieben werden. 

3. Datum
Das Datum der Fahrt ist anzu-
geben.4. Stempel 

Hier muss der Unternehmensstempel bzw. der 
Stempel des Fahrers/der Fahrerin aufgebracht 
werden.

5. Ordnungsnummer 
Die Nummer des Fahrers/der Fahrerin ist zu ver-
merken, entweder eingeprägt oder Handschriftlich.

6. Wertkarte 
Die Ordnungsnummer des Fahrers/der Fahrerin 
die die erste Verordnungsfahrt unternommen hat 
ist zu vermerken.

7. Krankenkasse 
Die Krankenkasse, wie auf der Verordnung ver-
merkt, ist zu notieren.

8. Positionsnummer
Entsprechend der Positionsnummernliste ist die 
korrekte Nummer zu vermerken.

9. Faktor 
Der Faktor kennzeichnet die Anzahl der Fahr-
ten. Faktor 1 ist bei einer Hin- oder Rückfahrt zu 
verwenden und der Faktor 2 bei einer Hin- und 
Rückfahrt.

10. Kilometerangabe
Hier sind die gesamten gefahrenen Kilometer zu 
hinterlegen.

11. Fahrtdetails
Mittels ankreuzen ist zu vermerken, ob es sich 
um eine Hin- und/oder Rückfahrt handelt. Eben-
falls ist zu hinterlegen ob ein Eigenanteil kassiert 
wurde oder der Fahrgast von der Zuzahlung 
befreit ist. Eine der beiden Angaben ist mit einem 
Kreuz zu versehen.

12. Bruttobetrag mit Eigenanteil - 19 % MwSt.
Bei mehr als 100 Fahrkilometer ist dieses Feld zu 
nutzen. Der Eigenanteil ist im Preis inbegriffen, 
aber entsprechend zu vermerken und sofort beim 
Fahrgast einzufordern.

13. Bruttobetrag mit Eigenanteil - 7 % MwSt.
Bei bis 100 Fahrkilometer ist dieses Feld zu 
nutzen. Der Eigenanteil ist im Preis inbegriffen, 
aber entsprechend zu vermerken und sofort beim 
Fahrgast einzufordern.

14. Unterschrift Fahrgast
Der Fahrgast muss die Fahrt zwingend mit seiner 
Unterschrift quittieren.

15. Unterschrift Fahrer:in
Der Fahrer/die Fahrerin muss die Fahrt ebenfalls 
mit seiner/ihrer Unterschrift quittieren.

1.

2.

4. 14.

15.

11.

3.

7. 8. 9. 10.

13.

12. z.B. 15,90 € - 5,00 €

5.

6.


